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FREIE WÄHLER – DIE ANSTÄNDIGE ALTERNATIVE

Bürgernahe Politik mit gesundem Menschenverstand

Unsere Mitglieder stehen im Berufsleben, sind Experten, erfolgreiche Kommunalpolitiker.

Viele von uns kommen aus den parteilosen Wählergemeinschaften, Bündnissen und

Initiativen, die bundesweit rund 280.000 Mitglieder zählen. Diese Kompetenz wollen wir

in den Bundestag tragen, denn dort fallen immer mehr Entscheidungen, die die

Kommunen und die Bürger tagtäglich betreffen. Diese wollen wir zum Wohl der Bürger im

Bundestag beeinflussen und gestalten. 

Wir bekennen uns zu unserer freiheitlich demokratischen Grundordnung. Wir stehen für

solide Staatsfinanzen, Verlässlichkeit und Transparenz in der Politik. Wir FREIEN WÄHLER

sind unabhängig und wertkonservativ. Wir setzen uns nachdrücklich für den Erhalt

BundesvereinigungUNSERE POLITIK PRESSE & TERMINE DOKUMENTE & DOWNLOADS

LANDESVEREINIGUNGEN MITMACHEN

http://www.freiewaehler.eu/unsere-politik/vorstand/
http://www.freiewaehler.eu/pressemitteilungen/
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gewachsener lokaler, regionaler und überregionaler Traditionen ein. Wir sind zugleich

auch bürgerlich-liberal, denn wir treten für die Sicherung der Bürgerrechte und damit der

Freiheit des Einzelnen ein. Wir wollen Bewährtes erhalten und mit den Anforderungen der

modernen Gesellschaft in einer globalisierten Welt in Einklang bringen. Unsere Politik

stellt den Menschen und sein Wohl in den Mittelpunkt. Durch unsere starke kommunale

Verwurzelung können wir unsere über Jahre gesammelten Erfahrungen aus Rathäusern

und Kommunalparlamenten in die Landtage und den Bundestag einbringen. 

DIE ANSTÄNDIGE ALTERNATIVE AUF DEM WEG ...

Hambacher Schloss. 1832 wurde das Hambacher

Schloss zum Schauplatz der frühen

Demokratiebestrebung in Deutschland. Nachdem

die damalige Obrigkeit eine strenge Zensur und

ein Demonstrationsverbot eingeführt hatten,

entlud sich die Unzufriedenheit darüber im

Hambacher Fest. Seit dem gilt das Hambacher

Schloss als Sinnbild der Demokratie in ganz

Deutschland. 185 Jahre später trafen sich am

gleichen Ort 180 Freie Wähler aus ganz

Deutschland ...

Weiterlesen

Weiterlesen

FREIE WÄHLER STARTEN KAMPAGNEN-WEBSITE

Wir sind die FREIEN WÄHLER.

Von Bürgern für Bürger. Uns geht es nicht um Parteipolitik, sondern um

Sachthemen!

Dafür arbeiten wir seit Jahren vor Ort, in unseren Städten und

Gemeinden. Pragmatisch statt ideologisch. Sachbezogen und zielstrebig.

Wir stehen für ein Miteinander und ein...
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Weiterlesen

KLIMASCHUTZ UND FORSTWIRTSCHAFT: EU-PARLAMENT BESCHLIESST
LULUCF-VERORDNUNG

Ulrike Müller: Finaler Kompromiss ist praktikable Lösung für Waldbesitzer

und -nutzer

Weiterlesen

AIWANGER KRITISIERT JUNCKERS EU-PLÄNE: STABILITÄT UND
KONSOLIDIERUNG STATT WAGHALSIGER EXPERIMENTE

Statement zur Rede von Jean-Claude Juncker zur Lage der Europäischen

Union

AKTUELLE TERMINE IM SEPTEMBER 2017

Mo Di Mi Do Fr Sa So

35 28 29 30 31 1 2 3

36 4 5 6 7 8 9 10

37 11 12 13 14 15 16 17

38 18 19 20 21 22 23 24

39 25 26 27 28 29 30 1

SUCHE

Sie suchen noch mehr gute Ideen der FREIEN WÄHLER oder möchten sich informieren...

http://www.freiewaehler.eu/pressemitteilungen/presse-detail/news/klimaschutz-und-forstwirtschaft-eu-parlament-beschliesst-lulucf-verordnung/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=20701fe8fc9f63ce8ce7667248d0d0fd
http://www.freiewaehler.eu/pressemitteilungen/presse-detail/news/klimaschutz-und-forstwirtschaft-eu-parlament-beschliesst-lulucf-verordnung/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=20701fe8fc9f63ce8ce7667248d0d0fd
http://www.freiewaehler.eu/pressemitteilungen/presse-detail/news/klimaschutz-und-forstwirtschaft-eu-parlament-beschliesst-lulucf-verordnung/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=20701fe8fc9f63ce8ce7667248d0d0fd
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http://www.freiewaehler.eu/pressemitteilungen/presse-detail/news/aiwanger-kritisiert-junckers-eu-plaene-stabilitaet-und-konsolidierung-statt-waghalsiger-experimente/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=bcef751882cda98478a3a36b649db74e
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Nachrichten ∠ Netzwelt ∠ Netzpolitik ∠ Angeklickt ∠ Kanzlerin Merkel nennt bei Obama-Besuch das Internet Neuland

Mittwoch, 19.06.2013   14:36 Uhr Drucken Nutzungsrechte Feedback Kommentieren

Von Vera Kämper $

REUTERS

Angela Merkel mit einem abhörsicheren Blackberry: Neuland Internet?

Kein Ereignis findet an diesem Mittwoch mehr Beachtung als Barack Obamas

Besuch in Berlin. Seit der Landung des US-Präsidenten in der Hauptstadt

präsentieren Medien Liveticker, zum Hashtag #obamainberlin gibt es Fotos von

zugeschweißten Gully-Deckeln und Kurzvideos vom Polizeiaufgebot, die

Pressekonferenz von Angela Merkel und Obama ist im Livestream zu sehen. All das

findet statt: im Internet.

Und dann sagt die Kanzlerin bei eben jener Pressekonferenz diesen Satz: "Das

Internet ist für uns alle Neuland."

"Das hat sie jetzt nicht wirklich gesagt?", fragen die ersten entsetzten Twitterer.

Innerhalb weniger Minuten ist der Hashtag % #Neuland der meistverbreitete in

Deutschland.

"Morgen bei @titanic: Merkel mit Gurke. 'Meine erste e-mail.' #Neuland", % twittert

Max von Malotki. % Ralf Appelts sekundiert: "DingDong Die kleine Angela möchte

bitte aus dem #neuland abgeholt werden." Der Gehässigkeit sind ab sofort keine

Grenzen mehr gesetzt.

Die Kanzlerin entdeckt #Neuland

&

ANGEKLICKTANGEKLICKT  
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' Zur Startseite

( Vorheriger Beitrag 

Dieser Agent will nur das Eine

Nächster Beitrag )
McAfee, Badesalz und Waffen in einem Video

Die Twitterer erwarten von Merkel klare Worte zum Thema Prism und der NSA. Als

Merkel in Bezug auf die Abhörprogramme bei der Pressekonferenz im Nachsatz

betont, "dass die Verhältnismäßigkeit ein wichtiges Thema ist", hagelt es wieder

Kritik. "Wenn Merkel von Verhältnismäßigkeit bei der Überwachung spricht,

entbehrt das nicht einer gewissen Ironie", % schreibt der Journalist Dennis

Sulzmann.

Fröhlich ironisch reichen die "Digital Natives" Tipps für "dieses Internet" weiter. "Ich

hab gerade dieses 'Google' entdeckt. Da kann man praktisch alles suchen. Schaut

euch das mal an!", % empfiehlt Marcel, alias @nichtmarcel. % Bernd Kasperidus

bleibt vorsichtig: "Gibts dieses #neuland Internet dann auch in Probierpackungen?"

Andere springen Merkel aber durchaus bei. "27 Millionen Deutsche nutzen das

Internet kaum oder gar nicht. Und so wie ihr euch anhört, wollt ihr das auch nicht

ändern. #neuland", schreibt % SPD-Mitglied Yasmina Banaszczuk auf Twitter

(ursprünglich hatte sie 38 Millionen geschrieben, sich dann aber korrigiert). Und

% Robin Urban berichtet: "Mein älterer Cousin ist Informatiker. Für den großen Rest

meiner Familie ist Internet tatsächlich #neuland."

Am Ende aber wird #Neuland wohl eher als Witz in Erinnerung bleiben. % Twitterer

Dominik sieht in Merkels Satz einen Meilenstein: "Dieser Tag wird in die Geschichte

eingehen. Deutschland, 19.06.2013: Merkel entdeckt #Neuland."

http://www.spiegel.de/#ref=article-body
http://www.spiegel.de/netzwelt/web/angeklickt-dieser-agent-will-nur-das-eine-a-906383.html
http://www.spiegel.de/netzwelt/web/angeklickt-dieser-agent-will-nur-das-eine-a-906383.html
http://www.spiegel.de/netzwelt/web/angeklickt-mcafee-badesalz-und-waffen-in-einem-video-a-906828.html
http://www.spiegel.de/netzwelt/web/angeklickt-mcafee-badesalz-und-waffen-in-einem-video-a-906828.html
https://twitter.com/DennisSulzmann/status/347314732149141504
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19. Mai 2011 15:05 UhrMeinungsumfragen

Wer sind eigentlich "Sonstige
Parteien"?
Der Balken wächst und wächst, im stern-RTL-Wahltrend stehen die

"Sonstigen" schon auf 8 Prozent. Wächst da eine Partei unbemerkt in die

Parlamente hinein? stern.de hat nachgefragt.

Von Milena Mileva

Sie hat es mal wieder geschafft. Also: in die Presse geschafft. Mitte

Mai wählte die Piratenpartei den Bioinformatik-Studenten

Sebastian Nerz, 27, zum neuen Chef. Einige Zeitungen druckten die

Meldung, dann war wieder Ruhe. Der Grund: Die Piraten sind

derzeit keine ernstzunehmende politische Nummer. "Die Menschen

erwarten von uns Antworten", sagte Nerz. "Aber wir haben keine

Antworten, sondern wir streiten uns." Es gibt noch viel zu tun für

ihn.

Die Piraten sind eine von 21 Parteien, die in den Umfragen der

großen Meinungsforschungsinstitute unter dem Sammelbegriff

"Sonstige" verschwinden. Ebenso wie die "Partei bibeltreuer

Christen", die "Deutsche Zentrumspartei", die während der

Weimarer Republik noch auf über 10 Prozent kam, oder auch die

"Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands".

Politischen Feinschmeckern sagt auch die "Bürgerrechtsbewegung

Solidarität" etwas, die von der Untergangsprophetin Helga Zepp-

Larouche geleitet wird. Kurzum: Die "Sonstigen" sind eine Art

politischer Zoo, in dem sich die wunderlichsten Geschöpfe

betrachten lassen.

Sammelsurium des Unmuts
Der Zoo wird allerdings immer größer. Im aktuellen stern-RTL-

Wahltrend liegen die "Sonstigen" schon bei beachtlichen 8 Prozent.

Die anderen Institute sehen sie zwischen 5 und 7 Prozent, aber auch

hier zeigt die Kurve nach oben. Entwickelt sich, unbemerkt von der

Öffentlichkeit eine politische Kraft, die in die Parlamente

hineinwachsen könnte?

Manfred Güllner, Chef des Forsa-Institutes, winkt im Gespräch

mit stern.de ab. Er schätzt die NPD auf höchstens 2 Prozent, die

Piraten auf maximal 1,5 bis 2 Prozent. "Wobei es bei der NPD eine

hohe Dunkelziffer gibt", sagt Güllner. Der Grund: Viele Wähler

sagen nicht offen, dass sie ihre Stimme den Rechtsextremen geben

wollen - tun es aber.

Präzise Zahlen werden für die Klein- und Kleinstparteien in den

regulären Sonntagsumfragen nicht erhoben, auf Nachfrage von

stern.de konnte keines der großen Demoskopie-Institute liefern.

"Das wäre auch schwierig", sagt Güllner. Typisch sei eine Zuschrift,

die ihn kürzlich erreicht habe: Ein frustrierter Bürger habe

mitgeteilt, dass er bei der kommenden Bundestagswahl seine

Stimme abgeben werde, aber nicht für die großen Parteien.

http://www.piratenpartei.de/
http://www.mlpd.de/
http://www.stern.de/politik/deutschland/stern-rtl-wahltrend-fehlbesetzung-philipp-roesler--3576536.html
http://www.stern.de/politik/deutschland/manfred-guellner-90268423t.html
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Sondern, nach dem Zufallsprinzip, für eine der Kleineren. Vielleicht

macht er sein Kreuzchen bei den "Violetten - für eine spirituelle

Politik", vielleicht auch bei der "Allianz der Mitte", vielleicht ganz

woanders. Eine Form des Protests, aktiver als die weit verbreitete

Wahlenthaltung, aber eben doch ein Protest. "Die Sonstigen sind

ein Sammelsurium des Unmuts", resümiert Güllner.

Das Beispiel Hamburg
Und der Unmut wächst - so viel ist sicher. In einer aktuellen

Erhebung für den stern wurden die Bürger gefragt, welches das

größte Problem des Landes sei. Spontan nannten 35 Prozent die

Unzufriedenheit über Politiker und Parteien. Das war der Stand

Anfang Mai, im Februar waren es nur 28 Prozent. Diese Melange -

Unzufriedenheit bei den Wählern und reichhaltiges

Parteienangebot unter den "Sonstigen" - kann zu Überraschungen

führen, wie bei den Wahlen zur Hamburger Bürgerschaft zu

beobachten war.

Der Rechtspopulist Ronald Barnabas Schill holte 2001 aus dem

Stand 19,1 Prozent der Stimmen und ging eine Koalition mit der

CDU ein. Auf solche Eruptionen lauern viele. Die "Freien Wähler",

auf lokaler Ebene bereits fest verwurzelt, wollen zur

Bundestagswahl 2013 antreten, als bürgerlich-konservative Partei

neben der Union. Und die Piraten lassen sich, allem internen Chaos

zum Trotz, auch nicht abschreiben. Sie üben gerade Politik, als

gewählte Vertreter in Kreisen und kreisfreien Städten. Bei der

Kommunalwahl in Hessen holten sie immerhin 23 Mandate.

Mitarbeit: Lutz Kinkel

ERFAHREN SIE MEHR:

AM WAHLABEND

Piraten feiern ihre Prozente

WAHLUMFRAGE

stern-RTL-Wahltrend im Zeitverlauf

ANGEBLICHE VERHANDLUNGEN MIT RTL

Skandal-Politiker Schill will ins Dschungelcamp

 DAS KÖNNTE SIE  AUCH INTERESSIEREN

JETZT FAN WERDEN

Folgen Sie dem stern auf
Facebook

FAN WERDEN

http://www.statistik-hessen.de/K2011/EK1.pdf
http://www.stern.de/politik/wahl/am-wahlabend-piraten-feiern-ihre-prozente-3447432.html
http://www.stern.de/politik/deutschland/wahlumfrage-stern-rtl-wahltrend-im-zeitverlauf-3089374.html
http://www.stern.de/kultur/tv/angebliche-verhandlungen-mit-rtl-skandal-politiker-schill-will-ins-dschungelcamp-3526358.html
https://www.facebook.com/stern
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Schon hängen an Laternenmasten die ersten Plakate, die Politslogans

verbreiten, der Wahlkampf für die Wahl des Europaparlaments am 25. Mai hat
begonnen. Und man ahnt schon jetzt, dass sie auf ein eher geringes Interesse

stoßen wird. 2009, bei der letzten Wahl, lag die Wahlbeteiligung bei gerade
mal 43 Prozent, für die kommende Wahl, so erwarten es Experten, könnte die

Beteiligung noch geringer ausfallen.

Europa oder vielmehr die Europäische Union als gemeinsames Projekt hat ein

schlechtes Image und wohl vor allem ein Vermittlungsproblem. Offene
Grenzen, keine Zölle, Nationalstaaten, die mal tief verfeindet waren und

heute Freunde sind - alles toll.

Aber überlagert wird das doch stets von dem, was als Bürokratiewahnsinn

verstanden wird, als Regulierungswut: Die EU bestimmt, wie krumm Gurken
sein müssen, wie farbig Äpfel zu sein haben, sie bläht Verordnungen auf und

Suche nach Identität

Kann Europa Heimat sein?
Wer EU liest, denkt an ein Bürokratieungetüm in Brüssel. Aber

verkörpert die Idee vom gemeinsamen Europa nicht auch viel

Gutes?

Bild: like.eis.in.the.sunshine / photocase.de
Auf dem heimischen Balkon, aber auch in der EU Zuhause?

http://www.taz.de/picture/114847/948/photocase6d77acid55075811.jpg
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vereinheitlicht, was als liebevolle Eigenarten der diversen Länder gilt: die

spanische Siesta ist da wohl das beste Beispiel. Darf man diese Pause am
Nachmittag in einem auf Effizienz getrimmten Binnenmarkt überhaupt noch

einhalten?

EU - ein schwieriges Thema für uns Europäer und Europäerinnen. Das belegen

auch Zahlen, die die EU-Kommission zusammengetragen hat: Laut
Eurobarometer fühlen sich nur 40 Prozent aller Menschen, die innerhalb der

EU leben, als Bürgerinnen und Bürger der EU, 31 Prozent verbinden mit ihr
nicht einmal ein positives Bild.

Was bislang fehlt, scheint ein Gefühl des

Gemeinsinns zu sein, eine positiv besetzte
europäische Identität - das, was man

hierzulande als „Heimat“ bezeichnet.

In der Titelgeschichte „Der beste Ort der

Welt“ in der taz.am wochenende vom 12./13
April geht taz-Chefreporter Peter Unfried der

Frage nach, ob die EU ein Zuhause sein
kann. Unfried hat dafür vier Europäer

getroffen.

Einer davon ist Luuk van Middelaar,

Redenschreiber des Präsidenten des
Europäischen Rates Herman Van Rompuy

und Mitglied seines Kabinetts. Van Middelaar
bezeichnet Brüssel als seine Heimat. Eine

europäische Identität, sagt er, gebe es zwar

schon, sie sei aber nur von außen sichtbar. Zum Beispiel in der Ukraine, wo er
auf dem Maidan von Kiew die EU-Fahnen hat wehen sehen. „Europa als Ort

des Friedens und der positiven Emotionen, das ist außerhalb viel lebendiger
als in der EU“, sagt van Middelaar.

Dabei gebe es in Europa durchaus Bestrebungen, eine wirkliche gemeinsame

Identität aufzubauen.

TAZ AM WOCHENENDE

Kann die EU ein

Zuhause sein? Ja,

finden Silvia Koch-

Mehrin und Ursula

von der Leyen. Für

wen Brüssel ein Sehnsuchtsort ist

und wie junge Griechen in einer

verslumten Gasse ihre Zuversicht

wiederfinden, lesen Sie in der

taz.am wochenende vom 12./13.

April 2014. Außerdem: Die letzte

Fotoreportage von Anja

Niedringhaus. Sie wurde bei ihrer

Arbeit in Afghanistan erschossen.

Und: Warum viele Palästinenser

bei einem Filmprojekt über

Jerusalem nicht mitmachen. Am

Kiosk, eKiosk oder gleich im

praktischen Wochenendabo.
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Luuk van Middelaar hat drei Strategien beobachtet: die römische Strategie,

die es über Resultate, Reisefreiheit und billiges Telefonieren versucht. „Sie ist
populär, weil wir keine bessere haben.“ Sie sei aber nicht solidarisch, weil sie

immer national frage: Was bringt uns das?

Dann sieht van Middelaar die griechische Strategie. Ein Appell an die

Demokratie, die gemeinsame Sache der europäischen Bürger jenseits des
Interesses einer nationalen Regierung, die ja eben nicht immer

deckungsgleich mit dem ihrer Bürger ist. Sie hat bestenfalls bescheidene
Erfolge erzielt.

Und schließlich die deutsche Strategie: Angelehnt an Herder und Fichtes

„Reden an die deutsche Nation“ soll Nation Building auf Europa übertragen

werden, mit gesamteuropäischen Helden und Geschichtsbüchern. Aber war
der britische Seefahrer Sir Francis Drake nun ein Held oder ein Pirat? Die

einen sagen so, die anderen so.

Für einige geht dieses Konzept auf. Für Moritz Hartmann zum Beispiel, 30
Jahre alt und kurz vor seinem Abschluss in Jura. Er gehört zum sogenannten

Erasmus-Milieu, jenem Kreis junger AkademikerInnen, die ganz

selbstverständlich eine Zeit lang in einem anderen europäischen Land gelebt
haben. Seine Generation, sagt er, könne auch in Barcelona oder Tallinn

„Heimatgefühle“ entwickeln. Für ihn ist die Lebensrealität, die gelebte
Erfahrung, das Ausschlaggebende: Das, sagt er, „schafft ein Selbstverständnis

des Europäischen, das in alle Kanäle unserer Lebenswelt diffundiert“.

Tatsächlich, so zeigt auch eine Studie des Deutschen Akademischen

Austauschdienstes über studentische Mobilität und europäische Identität, ist
für viele der Auslandsaufenthalt die prägende europäische Erfahrung: Von

jenen Studierenden, die entweder bereits im Ausland waren oder es
vorhaben, identifizieren sich rund 56 Prozent mit Europa. Und 51 Prozent der

Studierenden geben an, ihre Einstellung zu Europa geändert zu haben,
nachdem sie zehn bis zwölf Monate in einem anderen Land verbracht haben.

Diese Erfahrung aber können nicht alle teilen. Vielleicht ist das der Grund,
warum für die meisten EuropäerInnen Europa keine Heimatgefühle erzeugt.

Sie haben nicht in Polen, in Finnland oder in Italien gewohnt, sind stattdessen
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vielleicht im Urlaub dort gewesen, denken aber in erster Linie in der Prägung

ihrer nationalen Herkunft.

Was für sie von der EU ankommt, ist neben einigen Vergünstigen, wie etwa

der Reisefreiheit oder der gemeinsamen Währung, vor allem das, was Medien
berichten. Und die schreiben hauptsächlich über die Eurokrise und die

Absurdität europäischer Regeln - womit wir wieder bei den krummen Gurken
sind.

Ist Europa nur ein abstraktes Bürokratie-Gebilde, eine Sache von und für

Eliten? Ist das nationalstaatliche Erbe zu mächtig, um zusammenzuwachsen?

Wie kann Europa eine Heimat werden?

Debattieren Sie mit!

Neben der Titelgeschichte „Der beste Ort der Welt“ lesen Sie in der taz.am

wochenende außerdem ein Gespräch mit Bundesverteidigungsministerin

Ursula von der Leyen, in dem sie erzählt, wie sie als Kind auf einem

Shetlandpony durch Brüssel ritt und wie das bis heute ihre Liebe zu Europa

prägt. Außerdem ein Essay von Bettina Gaus über das Positive der

Nationalstaaten innerhalb der EU.

Gesellschaft / Alltag 11. 4. 2014

JULIA ROTHENBURG

THEMEN

#EU, #Brüssel, #Europa, #Heimat
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